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Vorbenerlcuag

Schweine

Bei der allgemeinen Viehzählung am 4. Dezenber 1972 wurden in Bunclesgebiet
mit 19r99 Mi1I. insgesant ebenso viela Schweine gezähIt wie im Dezenber 1971.
Die erwartete Ausdehnung dcr Bestände ist sonit zwar in Gan6 gekotrEon, aber
unterhalb des für die Aufnahmefähigkeit des Marktes möglichen Ausnaßes ge-
blieben.

Regional ergaben sich benerkenswerte Unterschiede. Uährentl in den norddeut-
schen Ländern, mit Ausnahme von Nordrhein-Uestfalen, die Bestandszahlenuater
denen der letzten Totalzäh1ung 1971 blieben, lagen sie in den süd.deutschen
Ländern, mit Ausnahme des Saarlandes, darüber. Die Zahl der Schveinehalter
ist gegenüber Dezenber 19?1 um rd. 5r ooo (- 5,5 %) aut 8?o OoO zurückgegan-
genr uobei der prozentuale Rückgang im Norden des Bundesgebietee nit- ? 16 ?6

kräftiger Yar a1s in Süclen (- 5 19 fi .

Abgesehen von den rd. 2r5 ltlitl. über 1/2 Ja'br alten Schlachtschveinen (gcgen
Vorjahr - 7 fi, die inzuischen geschlachtet sein dürften, vtrden für dae Bun-
desgebiet in allen A1ters- und Nutzungsklaseen etvas höhere Beetandszahlen
ernittelt a1s in Vorjahr, uobei in den einzelnen Bundesländern erhebliche Uu-
terschiede bestand6n. So var clie Gruppe der Ferkel unter acht Wochen nit
5r2 l,tiI1. Tieren insgesant un Or5 % größer, weil das trlrlenigertt (- O,,9 96) in
Norden durch dasrrHehrtt (+ 2r7 %) in Süden mehr als aufgeuo8en wurde. Ilehr
als die Hätfte aIler Schweine befand slch in cler bie üitte clea Jahtee 19?7
zur Schlachtung komnenden Gruppe der ttJungschveiae acht Uochea bie untet 1/2
Jahr altrr. Mit rd. 10r15 MilI:-wurden hier rd. 1rO OOO Tiere (a.i.+1,J #)nehr
gezähIt a]-,s 1)11 (im Süden + 1r9 %, in Norden + Or9 %). Die für die Bestaadc-
entwicklung entscheictend.e Gruppe der rtträchtigen Sauentr uar nit rd. 1r28 t{il1.
Tieren un 15 OOO (+ 1rZ %) größer a1s in Dezember 1971. llber dcn Durchschaitt
dea Bundeegebietes liegende Ausueitungen in dieser Gruppe in Nordlrhcin-Ueet-
falen (a JrZ %) und. Niedersachsen (+ 2r1 %) glichen die aach den Zvischcnzäh-
lungen 19?2 erwartet'en starkeu Rückgänge in Schlesulg-Eolstein (- 6r2 %) aus
und bewirkten, daß im Norden d.es Bundesgebietes die prozentuale Zuaahne aa
trächtigen Sauen (+ 1 14 %) größer uar als ln Süden (+ 1 rO %) . Oie etuae grö-
ßeren Bestände (+ 2 %) an nicht trächtigen Sauen, an trächtigen (+ 4rl g6) und
nicht träcfrtigen Jungsauen (+ 5,,4 %) deuten auf eine weitere vorsichtige Pro-
duktionsausweitung hin. Der a1s Ind.ikator für die Zuverläseigkeit nach den
Zählungen jeveils berechnete Zugang je trächtige Sau der voraagegangenen Zäh-
lung, tter bei den Dezemberzählungen immer niedriger zu sein pflegt als bei
den übrigen Zäh1ungen, Iag diesnal nit 4199 etwa gleich hoch wie 1971
(9? r1 % des sechsjährigen Durchschnitts). Nach den in letzten vor der Zäh1ung
liegenden Quartal (Septenber bis Ende Novenber 197» erfolgten Schlachtungcn
war die Umtriebszeit mit 222 Tagen um einen Tag kürzer a1s in der gleichen
Zeit vor einen Jabr.

Uie nach den Ergebnissen der Schweinezwischenzählungen 1972 za erwarten war,
war die Zahl cler in der Zeit von Dezenber 1971 bis Ende Novenber 1972 ge-
schlachteten Schyeine inländischer Eerkunft nit insgeeamt 29r92 UiII. um rd.
55O OOO Tiere oder 21 2 % niedriger a1s in Jahr 1971, in den der bisher höch-
ste Stand der Schlachtungen erreicht worden var. Davon entfielcn auf geuerb-
liche §chlachtungen 26,95 Mi1I. (- 1,O %) uad auf Hausschlachtungen 2t97HLl-.
Tiere (- 11 %). Der prozentual kräftige Rückgang der Eaueschlachtungen fin-
det eine Erklärung darin, daß 1971 entgegen der seit Jahren beobachtetearück-
Iäufigen Eendenz, unter den Eindruck eines großen Marküangebotes und dement-
sprechend gedrückter Preise, etwas vermehrt Schweine in deu Haushaltungcnder
Erzeuger geschlachtet rorden waren. Die Entwicklung ist 19?2 faet ungekehrt
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verlaufen, uobel- der Rückgang gegenüber 1971, besond.ers vom Beginn des Jahres
bis un die Jahresnitte, bedeutend größer war als in der zweiten JahreshäIfte.
Im Berichtsquartal (Septenber bis Ende November 19?2) sind mit 5,88 tlitt. nur
geringfügig weniger Schweine gewerblich geschlachtet rorden aIs in der ent-
sprechenden Zeit 19?1, während die Hausschlachtungen stärker zurückgingen.

Das durchschnittliche Schlachtgewicht der von Dezeaber 1971 bie Novenber 1972
geschlachteten Schweine, zu dessen Ernittlung seit Juli 19?2 neben den Fest-
stellungeu aua kommunalen Schlachthöfen auch clie Angaben aus den Versand-
schlachtereien und Fleischvareufabriken in ganzen Bundesgebiet herangezogen
wtrrden, lag nlt 87 r? kg un o16 tcg häUer als 1971.

Rinder
,

Der Rindviehbestand ha
leicht un rd. 195 OOO

insgesamt lag er un 1,
+ 2r4 %, im'süden + o,
Niedersachsen (+ 219 1$)
(+ 1 r 5 %) , unter den Durchechnltt des Bundesgebietes liegende in Bayern
(+ t, o %), Abnahnen in Eessen (- o ,5 %), Rheinland-Pfa1z (- 1 11 %) und in
Saarland (- Zrl %) festgeetellt. Dic Bestandsverringerung in den letztgenann-
ten drei Bunctesländern nit überwiegender Stallhaltung in Kleiabeständeu geht
paralleI mit eiaer anteilmäßig stärkeren Aufgabe der Rindvichhaltung über-
haupt. Insgesant wurden bel unterschledlich etarken Rückgaag in den Bundes-
Iändera noch rd. ?42 o}o Rindviehhalter gezähtt, d..h. 44 ooo veniger a]-d1971
G 5,5 #) und rd. 75o 0o0 (- So %) uenJ.ger als vor 2o Jahren.

Die Beetandszunahne gegenüber der Dezenberzählung 197'1 betraf die neiateu A1-
ters- und Nutzungeklaesen. Die gute Nachfrage nach Rinclfleisch und der rela-
tiv geeicherte Absatz von Milch und ltilcherzeugniseen gaben auf der Grundla-
ge einer günetigen Vereorgung nit yirtschaftseigenetr und Zukaufsfutter genü-
gend Aareize, so venig wie nie zuvor KäIber zu schlachten, eondern diese als
Mast- oder Zuchtvieh aufzuziehen. I,{it 1r57 MilI. vurden rd. 90 0OO r?Kälber

t
I
4
7

sich nach dem Rückgang in den Jahren 19?O und 1971
egenüber 1!/1 vergrößert. Mit rd. 1rr8 Mitl. Tieren

% nöner aIs in Vorjahr (in Norden des Bundesgebietes
%) . tlberdurchschnittliche Bestandszunahnen vurdea in

, Schlesuig-Eolstein (+ 217 96) und Nordrhein-hlestfalen

untcr drei Monate altrr nehr gezähIt ata 19?1 (+ 6rO %)
ausechließlich auf die norddeutschen Iänder entfieLeu

t
(+

vobei diese Zunahncn
14 %). Diese regio-

na1 verschiedene Entvicklung gilt auch für die 5r4, !,till. Milchkühe, deren
ZahI um 20 OOO höher 1ag (+ Or4 %) als vor einen Jahr, vobei die Zunahne in
Norden (+ 116 %) die Abnahne im Süden (- o,4 %) überwog. Zugenommen auf
46 OOO (+ 19,1 %) hat auch die Zahl der im Bundesgebiet nur regional etwas
stärker vorkommenden Annen- und Mutterkühe, die nlcht für den üilchmarkt pro-
duzieren. Fär den erwünechten stärkcren Kä1beranfall von Bedeutung ist die
Zunahme bei den Färsen (Kalblnnen oder Sterken) aut 587 ooo (+ 2ro %), .bei
denen clie regionale Verteilung von Za- bzv. Abnahne ungekehrt verlief wie bei
den Milchkühen (im Norden - 1r9 %, im Süden + 5r3 %). Für eine künftig ver-
besserte Zufuhr zum Schlachtrind.ermarkt spricht auch die auf 1r]8 Mil1. ange-
stiegene Zahl (+ 3rB %) der Jungbullen rrunter ein Jahr alt[ wie des männlichen
Jungviehs vontrein bis unter zuei Jahre altrr, von dem nit 1r1 MilI. rd.40 OO0

nehr gezähl-t wurden aIs vor Jahresfriot (+ 3r? %). Nur wenig verändert war
mit 1r55 MiIl. der Bestand an weiblichem Jungviehrrbis zu einen Jahr al-trl
(+ Or5 ?6), während der Rückgang auf 1,54 MiII . (- 2,3 %) beim uelblichenJung-
vieh |tbis zu zvei Jahrenrt wohl im Zusanmenhang mit den kräft'ig angestiegenen
Exporten zu betrachten ist. Einer Zunahme bei den nicht sehr zahlreichent
wohl uur zeitrreilig zur Zudnt benutzten Jungbullen (+ 516 %) steht eine Ab--
nahme bei der für das Zählungsergebnie ebenfalls nicht ins Gewicht fallenden
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Gruppe der zur Zucht benutzten äIteren Bullen (- 2,4 %) gegenüber, rlie auch
die größere ZahI (+ 3r1 %) der äIteren männlichen Schlachttiere die vernin-
derte (- Zr7 %) bei den Schlacht- und Mastkühen nehr aIs aufuiegt.

Aus den Bestandsveränderungen, Schlachtungen und dem Außenhandelssaldo wurde
wieder der Zugang an nutzbaren KäIbern von Dezember 19?1 bis November 1972
berechnet. Er lag mit 5,59 MiII. Tieren erheblich niedriger a1s in den Vor-
jahren. Auf 1OO Kühe und Färsen des Anfangsbestandes entfielen aber, wie in
Vorjahr, 91 12 KäIber. Nach den relativ zahlreichen Kuhschlachtungen der Jah-
re 1959 bis 1971 nimnt sich die Zahl der Kuhschlachtungen 19?2 r,i-t 1r29MiII.
(rd. 220 OO0 weniger als 19?1) bescheidener aus. Die ZahI der in den Kuhbe-
stand aufrückenden Jungkühe war un 14 OOO niedriger a1s 1971. Insgesant sind
die Schlachtungen beim weiblichen Jungviehrrbis zu zwei Jahre altrf stark ein-
geschränkt worden, während sich der Exportüberschuß auf über f1 OOO (Vorjahr
12 OO0) erhöhte. Bel etwa gleich hohem Kälberexport (494 OOO) wareu die
Schlachtungen von KäIbern extrem niedrig. Bei den Jungbullen rfbis zu zuei
Jahrenrr stieg der Exportüberschuß auf rd. 90 O0O (Vorjahr rd. 56 OOO).

Pferde

Der Pferdebestandr-der vor 20 Jahren noch über 1r15 UilI. Tiere umfaßte, uar
bis 1)lO auf 25, OOO zurückgegangen und ist in den letzten beiden Jahren wie-
der leicht angestiegen. Es wurd.en nunnehr 282 OOO Pferde gezählt, d.h. 17 OOO
(+ 6 %) mehr aIs 19?1, yährend die ZahI der Pferdehalter auf 114 OOO (- 3,O%)
zurückging. Die noch vor einigen Jahren vorhandene Überalterung der Bestände
hat inzwischen einer yesentlichen Verjüngung Platz gemacht.

Die Zunahnen gege.nüber 1971 entfielen im wesentlichen auf die Jüngeren Jahr-
gänge (tZ Uis 15 il, während der Bestand. an über t4 Jahre alten Pferden zu-
rückging (- 12 %) und bei den fünf- bis f4jätrrigen nur vß 5 % zunahm.
Die Mehrzahl entfäI1t auf Reitpferde und Ponys, die bei den antlichen Zäh-
lungen nicht gesonde'rt ausgewiesen werden; bei der Landwirtschaftszählung
1pf '1 wurcle ein knappes Drittel a1s rfArbeitspferderr bezeichnet.

Bei gleichbleibendem oder wachsenden Interesse für Reit- und. Eobby-Pferde
dürfte sich der Pferdebestand entsprechend entwickeln.

Sclafe und Ziegen

Der Schafbestand, der 1965 nj-t 79? OOO seinen Tiefpunkt erreicht hatte und
seitdem von Jahr zu Jahr langsan wieder angestiegen ist, betrug bei dieser
Zählung rd. 9O2 0OO Tiere, d.s. rd. 52 OOO mehr (+ 6 ?i) a]-s 19?1. Mit Aus-
nahme von Hessen (- 3,,5 %) wurden die Bestäncle in aI1en Bundesländern ver-
größert, am neieten in Baden-l{ürttemberg, Bayern (jeweils + 12 %) und in
Nordrhein-hlestfalen (+ 11 %). Auch die ZahI der Halter hat sich un rd. 2 5OO
G 5rZ %) auf J1 OOO erhöht. idie im Vorjahr konzentrierten sich die Zunahmen
bei den Haltern auf Bayern und Baden-!{ürttenberg (je + 1t %), vährend die
Veränderungen in den übrigen Ländern weniger bedeutend waren, und in Schles-
wig-HoIstein sogar ein Ieichter Rückgang verzeichnet wurde. Die Zunahmen ge-
genüber dem Vorjahr betrafen alle Alters- und Nutzungsgruppen rnit Ausnahmen
der über ein Jahr alten Hänmel und nicht mehr zur Zucht benutzten Schafe. Die
Vermehrung der Zuchtschafe und weiblichen Lämmer Iäßt den Schluß zu, daß die
Schafhalter die Zukunft optirnistisch beurteilen und eine weitere Aufstockung
beabsichtigen.
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Der Ziegenbestand hat sich gegenüber dem Vorjahr um I 4OO (- 8 %) auf rd.
4O OOO vernindert, und die Zahl der Halter ist auf knapp 20 OOO (- 11 %) zu-
rückgegangen. Da die für die Bestandsentwicklung wichtige ZahI der über ein
Jahr alten weiblichen Ziegen um rd. 4 OOO (- 11 %) aaf 31 O0O vermindert yur-
de, wird die Abnahne weitergehen und auch nicht durch die leicht gestiegene
Zahl der Lämmer (+ 5 fi aufgehalten werden.

GeLLIägeL qn{ Bj-e11en

Der gesamte Bestand an Hühnern, einschließIich Küken und Maethähnchen, blieb
mit rd. 100 Mi.11. gegenüber dem Vorjahr fast gleich, während tlie Zahl der
Halter um 1O7 OOO auf 1,05 Mi1I. (- 9,2 %) zurückging. Danach hat in den
letzten acht Jahren etwa jeder zweite Betrieb die Hühnerhaltung aufgegeben.
Im Norden des Bundesgebietes stand eine zurückgegangene Zahl der HaIter ei-
nem leicht gestiegenen Bestand gegenüber, während in Süden, besonders in
Rheinland-Pfalz, Hessen und im Saarland sowohl Haltungen wie Bestände rück- 

u

Iäufig waren. Gegenüber 1pl1 weist die Altersklasse"Legehennen über ein Jahr
mit t)r44 MiII. eine Steigerung um fast 2 MiII. (+ 5,5 %) aus, clie im Norden
wesentlich höher lag (+ 15 fi, während im Süden weniger a]-s 1)ll gezähIt wur-
den (- 3 fi. Der Rückgang der Junghennen in A1ter vonnl/Z bis unter einen
Jahrfrauf JO,17 Mi1I. G 7 fi zei6l die Konsequenz eines hohen Eierangebotes
und gedrückter Preise. Auch der nit 15r77 MiI1. etvas vemingerte Bestand
(- Or8 %) an rtzur Aufzucht a1s Legihennen bestimmten Küken und Junghennen
unter 1/2 Jatrrtr bestätigt die in der Statistik über Bruteiercinlagen und Kü-
kenschlupf bereits festgestellte Abkehr von einer überhöhten Produktion. Bei
den Schlacht- und Masthähnchen hat sich die Tendenz zur Ausweitung nicht nehr
so stark fortgesetzt. tlit 22,5J MiU. war der Bestand nur un rd. 5OO OOO
(+ 2,,1 76) größer aIs 19?1, die Zuwachsquote also geringer aIs in den letzten
Jahren. Beim übrigen Mastgeflügel gingen nit Ausnahme des Gänsebestandes
(+ 4 %) sowohl Halter- wie Bestandszahlen gegenüber dem Vorjahr wieder zurück.
Für die in den einzelnen Bundesländern recht unterschiedliche Entwicklung
scheint die Gunst der regionalen Standortbedingungen ausschlaggebend zu sein.
Aus dem Rahnen fä1lt nur eine kräftige Beetandsvermehrung bei Gänsen in Nie-
dersachsen (+ 20 %) und bei Truthühnern in Nordrhein-tdestfalen (+ 22 %). Bei
einer Betrachtung der langjährigen Entwicklung uird deutlich, daß die ln
Großbcetänden fast industriell betriebene Haltung von Mast- und Truthühnern
enorn zu-, die von ldassergeflüge1 aber abgenommen hat.

Die ZahL rler BleaenvöIker ist auf, 948 OOO (- + fi) zurtiokgsgaugrn.

9
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Einheit1)
lnsgesant 0-1

(Fohl en)
1 3 3-5 5- 14

1. Pferde

Jahr

Land
14 und

r

1951r

1955

1 955

1 967

1 958

1959

1970

1911

1972

38

45

50

415,

359,

312,
283,

263,
254,
252,
265,
282,

000

000

000

000

000

000

000

000

000

h

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

8r9

815

+ 4rl

0r3

0r2
+ 1015

14, 9

13r3
+ 11rB

5rg

5rg
+ Zr9

7

4

3

4

9

7

1

I

I
I
1

2

5

0

5

3

0

3

15,

15,

15,

17,
18,

20,
23,
26,

315

310

+ Z1r9

012

0r1
* ZZr0

30,9

* 15r1

34,0
3215

34,0
34,8
35,5
39,3
44,9

51 ,5
57,9

+ 1?r3

419

411

+ 1915

0r5
0r4

+ 19,5

12,6

11,4
+ 1014

1 8,7

1111

05r5

1 08,7

113,9

+ 4rg* 11r5

12rG

11 r5
+ gr1

0r2
0r2

+ grz

13,5
11,9

* 1311

413

318

+ lLrz

215

212
, 1213

415

410

+ 1216

510

514
+ 11rG

0r7

0r7
+ 1011

0r4
0r4

'1211

0r1

0r1

- 13,3

714

813

- 10,4

0r1

0r1

- 1015

515

5r4

- 1316

216

310

' 1211

214

219

' 1612

414

5ro

- 11,5

415

512

- 12rg

0r3

?

5

7

I
2

3

I
0

2

27,
26,
26,
28,
31,

34,

223

84,

50

31 ,3

, 4

4

5

1 4

9

6

8

3

0

2

1

1

012
+ 1311

b,1
o:,

16,
00,

84,

70,

59,

48,

39,

33,

29,

+ 6

23

20

nach Ländsrn

Schl esri g- 1972

Holstein 1971

Hamburg 1972

1971

1972

1 971

1912

1 971

1972

1 971

1972

1 971

1972

1971

1972

1971

1 000

1 000
q

1 000

1 000
4
P

1 000

1 000

t
1 000

1 000
'a
h

1 000

1 000
4
lo

1 000

1 000

x

1 000

1 000
4
to

1 000

1 000
4

1 000
'1 

000
d
h

1 000

1 000

1

1 000

1 000
4

+ 13,

53,8
+ 4rz

1r0
1r0

+ 4r7

71,8
55r 7

+ TrG

24,0
2311

+ 4r0

16,8
16, 5

+ 1rl

32r5
30,3

* 116

38,2

36rz
+ 5r5

2r0
2r0

8r4
714

+ 1410

0r1

0r1
+ 1317

812

715
+ 916

213

2r0
+ 1310

114

112
+ 1Br1

2r8
213

* ZZrl

0r4
0r3

+ 2513

0r0

o:o

316

3r1
+ 1519

5ro
511

+ 19rz

7r1
5rg

+ 11r9

111

0r9
+ 1911

0r4
0r4

811

7r2
+ 1119

1r2
111

+ 1?r0

25,5
25,1

+ 1r4

0r4
0r4

+ 0rg

29,7

21 16
* 7r5

5r9
112

- 316

14r g

1410
+ Er5

15,4
15,8

+ 4r0

1ro
0r9

+ 9r5

2

4

5

510

413

+ 1Sr4

1r5
1r8

- 1114

Nordrhei n- 1972

liestfalen 1971

Hessen

N i eder-
sachsen

Brencn

Saarl and

Berl i n

( Hest )

,555

0r4
0r4

+ 1515

215

212
+ 13r0

3r5
310

+ 1Br5

Rhei nl and- 1912

Pfalz 1971

Baden- 1972

Iürttembg.1971

Bayern

315

3ro
+ 1414

1ro

,:o

t) 1972 vorläufiges Ergebnis.
1) Die Anqaben in Prozent (tr) stellen die Zu- (+) bzu. Abnahrne (-) tgZZ 9e9en 1971 dar.
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2. Rind

Lfd
Nr. zur Zucht

benutzte
Bul I en

ZO,Z

19,9
18,1

17, 5

15r5

17r3

15,3
15r5

15r 4

+ 516

0r0

0r0
7r9

311

2r8
111

2r8
2ro

+ 42t4

319

410

- 1r9

0r1

012

- 2212

1 620,7

1 66517

1 735,6

1 739,9

1 157,1

1 77116

1 728,0

1 65015

1 559,5
+ 0r5

1 032,4

1 152,9

1 22012

1 18514

1 260,8
1 358,7

1 358,5

1 328,5

1 379,6
+ 3r8

1r5
+ 612

1r6

1r5
+ 7r0

260

243
+5

325r5

27515
+ 1815

1r5

1r3
+ 18rs

192r 9

178r 3

+ grz

1

3

1

9

1

I
9

5

2

0

1

1

1

1

1

1

1

1

1

+

1

1

1

1

1

1

1

1

1

573,

680,

547,

620,

558,

555,

525,
65,
57 4,

5,

,3
,2
,3
,2

,2
I
0

7

I
4

13 053

13 680

13 973

13 981

14 051

14 285

14 025

13 637

13 832

+1

000

000

000

000

000

000

000

000

000
4
to

219

15r6

16,3
+ Zr3

855,5

838,5

1r5

878,5

882,8

- 0r5

1954

1 965

1956

1 957

1968

1969

1 970

1971

1972

Schl esri g-
llol stel n

Hamb u rg

Ni eder-
sachson

B reren

Nordrhe'in-
Iestfal en

Hessen

Rhei nl and-
Pfa]z

Baden-
llürtteoberg

Bayern

Saar' and

1 40012

1 363,8
+ Zr1

1517

1515

+ 0r9

2 784,9

2 707 16

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

12

13

hnac

111
'1r 3

- 18,4

181,4

181,1
+ 0r2

1r7
1r7

+ 0rz

371,0

377,2

- 1r5

197?

1971

1972

1 971

1912

1971

1972

1 9i1

197?

1971

1912

1971

1972

1971

1 000

1 000

N

1 000

1 000

/
1 000

1 000
4
lo

1 000

1 000
d
h

1 000

1 000

1

1 000

1 000

1

1 000

1 000

L

208,5

183,8
* 1314

215

212
+ 13r4

143r6

13512
+ 612

1r6

119r2
167,4
+ l11

94,5
95,2

- 1r8

73r 0

75,9

- 3r8

191,6

184,4
* 3r9

t+2614

414r7
+ Zrg

716

8r2
- 5,6

0r1

o:,

1

14

15

16

17

18

19 1+

4

5

9+

0r0
0ro

10,0

315

313

613

1r3

1r3

415

0r5
0r5

14,8

+

+

1r7

111

- 1r5

229,3

230r 3

- 0r4

114,4
119,6

- 4r3

88r1

89r 9

- 2r1

200,8

194r1
* 3r5

tSzrl

44515

+ 3rg

8r2

912

- 1016

0r0

o:o

20

21

22

23

24

?5

26

21

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

a
43

1

1

+

82r B

83,5

- 0r9

57r 0

68,1
_ lr5

213,6

215,5

- 0r9

47212

470r5
+ 0r3

5r5
615

_ 0rZ

0,?
or_,

677,7

595,5

- 1r1

1 813,0

1 788,4
+ 1r4

4 307,5

4 264,4
+ 1r0

71, 5

73,1

- 2r1

1r5
1r5

000

000

x

000

000

I
000

000
cl

000

000
d
h

1

1

1972

1971

1972

1971

197?

1 971

1

1

Berlin (tlest) 97

9i
21
11

TTII2-vorl äuf i ges Ergebnl s.

1) Die Angaben in Prozent (1) stellen die Zu- (+) bzu. Abnahme (-) 1972 qegon 1971 dar.
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1

1

männ'l i ch vei bl i ch

Ei nhei t1 
) Ri ndvi eh

i nsgesant

Käl ber
untsr 3

Jlonaten

Jahr

Land

0ro

0r0

1

1



viehd

2

Lfd.
llrr

1

2

3

4

5

6

1

8

I
10

6216

68,7
74r0
80,5
75,8
frr9
73,4
55r 9

5414

- 2r7

a

32r0
39r0

615
19, 1

519

413

36,1

0r2
0r1

35r B

+

5

5

5

5

5

5

5

5

5

+

0

0

I
0

3

3

4

5

3

0

7

2

3

4

1

0

3

8

1

4

7

I
0

5

5

1

1

5

3

3

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

+

815,4

853,5

858,7

865,6

878,?

848,3

560,8

41 4,3
434,0

0r4

497,9

47'l r2
+ Zrz

415

414
+ Zrz

1 01415
gg1 ,5
+ Zr3

419

418

+ Zr3

702,3

i01,8
+ 0r1

591,

5l+5,

6s8,

5ffi,
5i8,
575,

575,

573,

587,
rZr

153, I
178,8
157,8

173,2

175,8

185,1

1 95,4
1 89,9

1 95,8
* 3r1

40,'
r0,

38,

35,

34,

33,

31,

27,
27,
2,

2,
1,

15,

.0,
0,

15,

3,
3,
1,

.0,
0,
1,

4,

4;

1,

503,

599,

571,
704,

709,

727,
733,

677,

638,

2,

männl i ch

Ländern

89,0
85, I

538,8
77 4,\
883,5

81112

905,9

014r 8

084,9

oi9r7
1i9,8

3r7

+ 2r5

114

114
+ Zrs

11 4r4
167r3
* 4r3

11

12

13

512

4r0

lSr B

0r1

0r3
x

2++

55,8
70,9

- 711

111

1r3

'12,6

22rz

20r5
+ Trg

0r5

0r6
_ 0r3

691 5

58,9
+ 0r9

111

111

- 1r3

36,

35,
'0,

9,

8,
,9,

14,
10;

1r5

114
+ 716

0r1

o:,

+

1

I
5

0

0

4

6

5

1

1

1

7

I
7

5+

+

+

5rg
114

- 5rg

615

611

- 3r2

012

0r3

- 15,5

0ro
o:o

187r5

1 96,7

- 416

2r0
211

- 4r5

396,7

410,4

- 3r3

213

?,4
- 316

258,5

258,3

- 3r5

116,1

115,8

- 0r7

82r0
85,9

- 4r5

180,0

18211

- 1r1

404,5

4041 0

* 0r1

8r5

817

- 3r1

0r0

0r0

14

15

15

11

18

19

20

21

?2

23

21

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

m

41

42

43

0r1

0r1

915

815

913

911

418

414

8r7

219

318

l3r6

+

714

,7r5
_ 0r9

1

1

+1

3,
2,

5,

3,
4,

0,

0,
4,

4,
2,
EJt

1,

1,

0,

2

4

1

1

1

4

2

2

I
1

1

8

4

6

4

5

5

0

14?,5

145r9

- 2r3

1r3

1r)
- 3r5

8?,9

84,9

315

ßr2
43,5

1r8
1r8

+'l4,?+

1

1

+1

+

+

+

I
7

3

0

2

8

0

3

4

5

1

5

6

1

,7

147,7

141,4
+ 4r5

+

331,3

334,0

- 0r8

250,8
252,4

- 0r7

718,5

71 8,1
+ 0r0

1 890,9

1 901,1

- 0r5

27 rg
28,2

_ 1r0

0r8
0r8

+ Sr9

3216

2911
+ 1119

84,1

77,9
* gr0

22?,6

215,9
+ 3r1

3r2
216

+ 2118

0r0

o:o

+

1r7

1r7

- 2r8

1r3

114

' 1114

7515

1213
+ 4r5

6213

55,7

- 5r2

1ß,2
178,8
+ 4r1

374,5

357, 2
* 4rg

6rg
618

- 1r0

012

or_,

230

3

2

45

a 35r

11,

15,

-3,
26'
27,
-1,

212

212
* 316

0r5

0r6
+ Er4

10,3

10r6

- 3r1

1415

151 3

_ 4rg

0r5
0r5

+ 1r3

0r1

o:,

2 Jahre und ältere Tiere
8ul'len. Stiere und &hsen

vei bl i ch

uuilu Y I tsil
zur Zucht

benutzte
Bul I en

Schl acht- und

Ii|astti ere,
Zugochsen und

Zuosti ere

Färsen,

Ka1 bi nnen,

Sterken
l.li I chk0he

Ammen-

und

ilutterkühe

all e

übrigen Kühe

(Schl acht- und

Itlastkühe)

-9-

rre



Ei nhei t1) Schyei ne

i nsgesamt

Jahr

Land

Ferkel unter
I l{ochen

Jungschvei ne

8 l/ochen

bis unter
112 Jahr

Lfd
l{r.

3. Schvei

Schl acht- und

l{astschyei ne

tl\ Janr

und äl t

134,1

164,6

- 18,5

3r5

416

- 22,1

631,5

691,7

- 8r7

lrb
1r8

- 14,2

559,3

594,3

- 3r7

1954

1965

1 965

1 957

1968

1959

1 970

1911

1972

1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

000

000

000

000

000

000

000

000

000

h

8 497,5

I 374,4
I q64,0

9 217,1

I 287,7

I 555,3

10 357,0

10 019,3
10 148,7
+ 1r3

5 083,0

4 925,5

4 836,3

5 107,5

4 783,8

5 14312

5 65i,9
5 158,9

2

2

2

2

2

2

2

?

:

1

1

1

1

1

1

1

1

1

,1

,5

I
5

313

313

_ 0r1

1g 116,4

17 722,9

17 682,0

19 032,5

18 731,8
19 3?3,?

20 958,9

19 984,5

19 988,9
+ 0r0

1 58?,1

1 667,2
_ 4rg

14,1

16,1

- 8r5

5 804,9

5 905,5

- 1rl

7r8
8r1

- 3r7

4 308,0

4 198,8
+ 216

1 409,3

1 393,3
+ 1r1

743,5

741r5
+ 0r3

3 88'1,5

3 859,9
+ 0i5

75r2
77,7

- 3r3

914

914

8i
74

62

800

i95
575

,
,
,
I,

t

,

3

1

9

1

9-
I
I
4

5

I
I
2

7

1972

1 971

1972

1 9i1

1972

1971

1912

1971

1972

1971

197?

1971

1972

1 971

1 000

1 000

L

1 000

1 000
q

1 000

1 000
4

'l 000

1 000

fl

1 000

1 000

h

1 000

1 000
4

1 000

1 000

fl

1 000

1 000
4

i 000

1 000

h

5 182,3
+ 0r5

4251 9

434,9
_ Zr1

319

410

_ Zr1

1 445,4

1 494,8

- 3rZ

1r9

2ro

- 3r2

1 071,8

1 041,0
+ 3r0

321 r0
317, 0

+ 1r3

1 gg,2

181 ,5
+ 3r7

650,7

625,2
+ 4r1

1 056,1

1 041,8
* 1r4

0r5

0r6

3 072,8
3 075,1

- 0r1

754,

l1
53

1,

1,

5,

269,
281

nac h

11 Schl esui g-

12 Hol stein
13

14 Hanburg

15

16

11 llieder-
18 sachssn

19

23 I'lordrhei n-

?4 l{estfalen
25

26 Hessen

?1

29 Rheinland-
30 . Pfalz
31

35 Bayern

36

37

38 Saarl and

39

40

41 Berlin
A ([est)
43

860

891

-3
5

5

-3

5

,6

20

21

?2

32

33

34

Brenen

28

'1 000

1 000

h

1 000

1 000

2 102,0

2 012,5
+ 4r4

695,1

6731 5

+ 3r2

3791 9

312,6
+ 2r0

989, 9

971r5
+ 1r9

2 000,0

1 969,8
* 1r5

35,8
38,4

- 4r2

312

312

-4,
103r 5

115,1

- 10rB

275r8
285,0
_ 3rZ

422,5

450,9

- 613

15,9

15,9

- 0r5

512

5r2

I

I
5

Baden- 1912

Iiürttemberg 1971

2 141,5

2 107,0
+ 1r9

1972

1971

1972

1971

1972

1971

15,8
16,2

- 2r1

T:iliffirr aufi ses Ersebni s.
1) t)ie Angaben in Prozent ([) stellen die Zu- (+) bzv. Abnahme (-) 1972 gegrn 1971 dar.
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bis rl 1 r ter

trächti 9
ni cht

trächti o
trächti g

nicht
trächti q

trächti 9
ni cht

trächti q

Eber

llz Janr

und äl ter

ner

Lfd.
ltlr.

1

2

3

4

5

5

7

I
I
01

4

7

4

I
5

2

5

4

2

2+

7

I
I

1

1

5

7

5

2

0

0

1

1

+

7

2

9

3

7

I
5

6

0

4

4

I

8r0

8ro
- 0r4

13, 3

12,9
+ 3r1

0,3
0r3

- 5r2

0

0

0,
0,

48,

48,

50,

54,

57,

62,
67,
67,
58,
'1,

6,
5,
1,

0,

0,
2,

8,

8,

1,

0,
o:

4,
3,
3,

4,

4,

2,

2,
2,
1,

560,1

6q5,5

5q6,1

704,8
685,5

738,0

825,0

75?,6

177,9
* Zr0

50

53,

-3,
0r4
0r4

235,3

232,5
+ 1rz

0r4
0r4

+ 2r5

156,9

151,4
+ 3r4

?

5

0

2r7

2r7
_ Zrl

984,3

97 9,7
1 055,4
1 1tßr7
1 121,5

1 239,0

1 305,5

1 265,5

1 280,1
, 1r2

i nsgesamt

Ländern

535,5

624,5
+ 1rB

1r0

1r0
+ 2r3

451r5

437, 3

+ 3r3

1 95,0

192,4

223,5

244,7

215,8
261,2

21313

248,4

258,7
+ 4r1

78,4
75,3

+ Zrl

0r1

0r1

+ Zr9

üi, r
54,1

+ Sr9

17rg

15,8
+ 5r1

910

910

- 0r4

28,6

27 13
* 4r9

43r 5

41,9
+ 4r1

44r5

47,7

- 5r4

99,7

1 05,3

- 6,?

112

112

- 5r8

400,2

392, 0
+ Zr1

243,4

241,4
* 0rg

3r7
411

- 9r4

012

0r2

524,
515,

507,

553,

550,

583,

549,

504,

511,
* 1r

0

1

U

E

1

0

1
')

0

1

1

1

1

+

1

4

0

3

5

0

3

3

I
4

4

3
(

4

2

0

5

1

5

5

1

1

1

1

1

1

?

?

+

0r3
0r3

- 614

183,

183,
*0r

012

012
+ 0r5

789,

7 87,

831,

902,

905,

977,

033,

017,

022,
0,

76,
84,

-q

3

4

I
0

7

I
2

0

0

5

0r9

1r0

- 9r1

321,8

31 5,7

0r5

0r5
+ Zr0

136,

131 ,
139,

151,

135,

155,

115,
158,

156,
*5,

16,

15,
*3,

0,
0,

*4,

5i,
49,

*4,

644,

626,
701,

851,

807,

917,
131 ,
028,
058,

1,

150

159

-5
1,
1,

-5,

5

4

7

59r 5

58,8
+'1r0

217,
12,

11

12

13

14

15

15

17

18

19

20

21

22

23

24

tx

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

3i

38

39
lr0

41

42

43

- 4r0

I
5

1+

4

4

3

6

1

3

22

21

5

0r3

0r3
+ Sr5

1

1

1t

+

0

3

6

0r8

1r0

'20,5

0r1

o:,

1

5

I
1

1

0

4

1

I

I
7

5

012

0r2

418

11,5

10r 1

+ 1315

511

612

- 2r1

I
4

32ro

,5
,6
,2

0

0

+2

28t+,

275,
*3r

72

'1

42,
4?,

0,

30,

28,

41,7

39r 9

+ 4rs

+

227 14
221,8
+ 216

55,1

55,0
+ 0r3

33,3

33r 3

- 0r1

102,1

101r4
+ 0rl

1 99,8
1 99,5
+ 0r1

3ro
312

- 5ro

0r2
0r2

+

1

1

+

+

7

I
2

0

8

6

3

4

2

7

7

6

15r2
141 0

+ Br7

23,9
22r5

+ 5r9

0r7

0r7
+ 4r9

0ro
0r0

12512

121,5
+ 3r1

34,1

33r 5

+ 1rl

21,2

20,3
* 4r5

77,1

7416

+ 3r4

122,3

120r5
+ 1r4

+

5

5

5

45,

43,

4,

27

26

3

4,7

+

9,

,

11

116

1Zt

9214

88r5
+ 4rz

1tß12

143,2
+ Zr1

0,
o:

?,0
2r1
5,

0,
0,

223

1

389,5

384,5
+ 1r3

5r4
5rg

- 611

0r3
o:,

I
I

1

1

1

1



Jahr

Land

1)
Ei nhei t I nsgesamt

männl i ch vei bl i ch
Schafböcke

r tucn'

1

2

3

4

5

5

7

I
9

10

L fd.
t,lr.

11

12

13

1 954

1 955

1 966

1 957

1 958

1 959

1 9i0
19i 1

1972

Schi esvi g-

Hol §tei n

Ni eder-
sachsen

B remen

llordrhei n-
hlestf a'len

Hessen

Rhei nl and-
Pfal z

Baden-

Ilü rttenberg

Bayern

Saarl and

Berl i n

( Ues t)

160,7

159,4

172,7

i66,8
170,0

182r0
+ lr1

12rg

14,0
13r 7

15r7
* 1415

4. Schafe und

lz
reibl iche

44E,5

4mrB
444,7

447, I
455,5

473,4

485,4

502, 3

535,9
+ 619

nach

58,7

67, 6

+ 1r5

37, 5

37,7

- 0r5

17,1

65r 5
* 1510

114,8

105r4
+ grg

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1 08,0

98,3

101 ,9
103,4

103,8

101,2

95,5

88,6

95r6
* gr0

000

000

000

000

000

000

000

000

000
6l

840,9

796,8

811,9

81 0,0
829, I
840,7

842, 5

850,2

901, 9
* 611

64,5 ,5
,3

,1

10

10

11

11

11

2,
)
L,

5,

0,
0,
5,

57,

53,

4

2

,6
o

,J

972

971

1

1

1 000

1 000

h

1 000

1 000

1 000

1 000
4

1 000

1 000
d
h

1 000

1 000

h

1 000

1 000

1 000

94,3
92, I

* 1rG

5

4

2

0

0
aJ

7

5

5

+

+

8

4

5

3

3

5

+

0r1

0r1
+ 1rg

1B

20

614

611

+ 4r9

0r4
o:*

0r7

0r7
+ 0r7

0rc
0ro

0,8
o:t

5,

5,

6,

0,

0r0

0r1

- ?,0

0,
*5,

19, B

18, i
+ GrO

0r4
0r4

+ Gro

26,1

25,5
+ 1rg

63,8
641 0

- 0r3

0r5

0r5

- 0r3

80,1

17 r5
* 3r3

14

15

15

17

18

19

t+
25

26

27

28

Hanburg 197?

1 971

1912

1 9i1

1972

1971

1972

197'1

1972

1 97i

19t2
1971

1972

1 9i1

1912 1

1911 1

1972

1971

1972

1 971

128,1.

125,7
+ Zr0

0r5

0r5
+ 1r0

162,2

1tßr7
+ 10,6

105,7

109,5

- 3r5

6215

61,7
* 1rZ

142,1

127,4
+ 11r5

i93,9
173,8

* 1115

10, 0

9r5
* 416

10r 5

10r 7

- 1rB

1r7

1r7
+ Zrl

20

21

22

IJ

?

2

11

0r0

0r0
+ 1111

2r7

212

, 18,1

1r7

1r5
* lZrZ

0,

0,
1J,

2r7
10rrJ

* 41rZ

0r0

o:o

6

6

I

0r3

0r3
* 3r5

11 15

15,9
* 3r9

8rg

10r5

- 15,5

7r5

5r7
+ 3014

2015

18,3
+ 12,0

23, 9

19r g

+ ?0r3

35, 5

33r 1

+ 10r3

87,3

76,1
* 1417

9

7

7B,

29

30
?

32

33

34

35

35

3i

38

39

40

41

42

43

000

000

h

000

000
c

000

000

000

000
cl

000

000
4

1

1

1

1

1211

10,7
* 1216

28,2

26r4
* 618

37, B

32,7
* 15rG

211
aqllJ

+ 3lr1

0r1

0r1

?,5
213

+ 4rl

0r3

cr2
* 3619

ffio.taufiges Ergebnis,
1) Die Angaben in Prozent (E) stellen die Zu- (+) bzn. Abnahme (-) tgtZ gegen 1971 dar.
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,

Zl cgen* )

Ländern

Hämmel und

übrige Schafe

109r3

90r 1

91 ,0
86r5

791 1

80r 5

79r 7

75r 6

71r 6

- 5r3

1 50,3

12116

105,0

89,2

7416

6013

50r0

\3,2
39r9

- 7r8

0r8
0r8

+ Tr5

0r1

0r1
+ 3r4

3r0
313

- 9r7

0r0

0r0

- 711

310

311

- 3r3

219

313

- 12,0

111

1r3

- 15,9

17r5

18,8

- 613

10r 7

11r 9

- 1Cr1

13r0

10r 4

10,2

913

7r6
612

515

512

515

+ 5r3

2'2
212

+ 3r9

1r7
1r7

+ 2rB

0r0

0r1

- 18,9

0r0
0r0

514

411

\,2

Lfd.
l{r.

11

12

14

15

16

3r7

315

314

311

311

313

+ 5rl

0,
0,
5,

0,

0,
5,

131,

106,

90,

76,
63,

50,

41,

34,

31

11

9

5

7

2

6

7

4

9

1

0

0r5

0r5

1211

0r1

0r1

611

213

?,7
13,0

0ro

,0

+

+

1

2

3

4

5

5

7

8

9

10
,
t

0

0

+6

?
,U

,3
,l

0r1

0r1

- 711

2

2

-0

0,
0,

4,

0,

o:

0r4
0r4

+ 2r0

30,

0,

0,
a2,

1

1

5

0

0

3

+

2

2

I

0

0

13

18,2

18,3

- 0,6

716

911

- 1712

419

7r0

- 30,2

0,4
0r4

+ 1|r1

8,?
913

- 5r8

0r5
1r0

x

0r3

0r3

?r0
2r4

- 13,0

213

2r8
- 17,5

0r8
1r0

- 2014

14,1

15,4

- 8r4

814

9r5

- 12rg

,3
3

9

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

?1

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

a
43

0r5

0r4
+ lgrg

0r5

0r4
+ 3410

0

-11

0,

0

0r0

0ro
0ro
0r0

012

012

9rg

012

012

1r3

1r3

1r3

0r8

0r6

0r5

2r7

0r0

0r0

2212

0r0

o:o

+

3

3

I
1

1

7

0

0

+

13,

14,
5

3

I
0

4

I

4,

5,
3,
1,

+

1

1

+1

0r5

0r5

- 2r4 +

0r4
0r4

- 2r4

1

1

Zi eoen

1 Jahr und älter

nännl i ch reibl ich
i nsgesamt

unter 1 Jahr

ei nschl. Lämner

I

0r1

0r1

-13-



5. Federvieh und

t/Z Uis unter 1 Jahr

Hüh

Lfd.
I'lr.

1

2

3

4

5

5

7

I
9

'10

1954

195 5

1 956

1967

1 958

1 969

1 970

19i 1

1972

Schl osri g-
}lol stei n

Hamburg

Ni eder-
sachsen

Brenen

l'lordrhei n-
l{estfal en

Hes sen

Rhei nl and-
Pfalz

Baden-

llürttubrru

Bayern

Saarl and

Berl i n
( Iest)

1

1

1

1

1

1

1

1

1

17

82

89

88

89

96

9B

99

99

+

000

000

000

000

000

000

000

000

000
4
F

553,

295,

127,
555,

104,

313

500

529

559

0

4

I
I
3

l
6

7

7

6

0

29 61\,7
28 578,2

30 439

+$

32 594,4

31 415,5

32 327,8

31 964,9

30 760,0

32 812,9

32 256,6

32 375,3

30 173,5

- 6rg

29 850,4

30 823,0

30 437,9

30 535,9

30 245,5

30 01013

7

5

1

8

2

20,
a

70r 3

77,4

- 9r2

553,

nach

11

12

13

1912

1971

14

15

15

1 000

1 000
4
F

1 000

1 000
4

1 000

1 000
4

1 000

1 000

1

1 000

1 000
dl

1 000

1 000
1

1 000

1 000
4
h

1 000

1 000

h

1 000

1 000
,f

1 000

1 000
4

1 000

1 000

h

4 930,4

4 946,1

- 0r3

144r0

149,.5

- 3r0

36 044,5

33 89i,5
+ 5r3

78,1

71r 9

+ g16

19 651,6

20 865,2

- 5r8

I 253,4

7 222,9
+ 2813

Q15
33r1

* ZgrZ

5 597,9

6 211,0
* 612

2 205,2

1 972,6
* 11rg

1 94215

1 726,9
+ 617

3 554,6

3 581,4

- 0r5

4 740,3

5 438,5

- 12,8

350,5

394,0

- 1110

1 553,5

1 566,5

- 0r8

58,0

58,5

- 0r8

9 781,3

10 i94,0
- 9r4

31rl
34r g

- 9r4

5 761,0

6 343,1

- 9r2

1 965,5

2 514,1

' 21,8

1 990,3

2 ?13,7

- 12,5

3 474,9

3 45i,3
. 0r5

5 ?47,7

5 020,5
+ 4r5

255r8

260,9

- 1r5

52,9
52, I

1972

1 971

1912

1 9i1

1972

1 971

1972

1971

1972

1971

1972

1971

1972

1 971

17

17

18

19

1972

1 9i1

1972

1971

972

971

?0

21

22

23

?4

25

26

27

Z8

32

33

34

35

36

3i

38

39

40

41

a
43

1

1

5

:
4

:
9

:

84,5

22

I
?6

29

30

31

10r3

933r 3

095,0

3r2

102,3

1 28,8
0r3

1g 029,1

18 034,7

- 0r0

8071 9

960r2

- brl

25411

254,1
199

199

lr5
E

;iffirr aufi ges Ergebni s.

1) Die Angaben in Prozent (fl) stellen die Zu- (+) bzv. Abnahoe (-) 19?2 gegen 19?1 dar.

-14-

Jahr

;
Ei nhei t 1 )

i nsgesamt

1 Jahr und äl ter



7

ngr

Bi enenvöl ker* )

zur Aufzucht als
Legehennen

bestimmte Küken

und Junghennen

Ländern

6

I
10

11

12

16

15

15

15

369,6
159,7

482,8

348,3

807,1

037,4
207,9

900, 3

755,9

0r8

7

9

4

3

4

6

I

1

1

1

693,

393,2
m5,4
768,3

91
01
11
11
71
61
81
01
81
0-

560,4
666,2

652,1

534,1

557,4
520,3

610,0
169r5

408,4

412

117,6

128,7

- 8r7

212

216

'15,2

695,4
721,3

- 3r5

1 203,3

1 220rtt
1 12212

1 041,3

1 092,2

994,4

984,0

989,2

947r5

- 4r2

Lfd.
llr.

11

12

14

15

15

17

18

19

23

24

25

384,

375,

389,

65,
471,

513,

843,

767,
700,

-8,

007,

908,

E29,

13?,

626,
505,

490,

41 4,

430,
*4r

I
I
1

4

4

5

1

I
9

1

17

2

0

4

3
(

8

I
1

,4

1

1

1

1I
3

4

7

0

1
1
I

5

5

2

11r7

11,5
+ Zr4

713

7r9
- 7r5

345,

181,

111,

01 3,

892,
849,

7 95,

539,

560,

- 12,

1

2

3

4

5

5

1

I
9

10

20 725

399,

603

035

629

2

052

012

i

7

4

I
1r9

2r0
- 1r8

?2

22

+

721,1

539,4
+ 3317

13r 1

918

+ 33r7

5 870,3

5 113,2
+ 13r5

71Ltl

l0trJ
+ l3r5

4 055,9

5 091,9

- 2C,1

821r2
964,9

- 14,9

534,5

470,9
+ 1315

1 316,4

1 314,3
+ 0r2

? 281,0

2 215,8
+ 3rz

39,9

619
- 15,0

0r7

0r8

- 1510

105,3

134,7

' 2118

81 ,1
105,0

- 23,5

49,4
5417

- 9,8

97,1

1 03,4

- 611

39,7

41,1

- 4r9

1r5

1r5

- rr9
125,2

104,6
+ 1917

0r6

0r5
+ lgrg

11 024,2

10 572,7
+ 4r3

1r0

1r0
+ 4r3

3 155,8
3 113,2
+ 1r4

543,5

719,9

- 2415

548,3

502,9
_ 9r1

549,4
672,5

- 3r4

5 587,2

5 192,7
* 7r5

54,7
84,9

- 23,8

0r8
0r8

1

1

53rl
77 r5

- 17,9

313,3

389,4

- 1916

57, I
70,0

- 3r1

34,

37,

8,

2

3

2

1r5
1r5

- 3r1

13

2r2
?,2

+ 0r1

0r1

012

- 19,5

16,5

2611

- 3515

1rl
1r5

+ gr4

,5J

3

8,

9

2

0r7

0r9

- 21rg

E
tJ
,1

,l

165,9

167,2

- 0r8

0r2
ur(

215

216

- 3rG

20

21

22

85,

88

2

,'

123,9

101,4
+ ZZr3

78,0
83,9

-111

7 8,6
82,5

- )r7
50,3

55,7

- 9r7

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

a
43

11

21

512

6r0

- 13,6

56, 5

50r B

+ 1111

111,6
112,6
+ 4r5

I
245,
250,

-Lt

365,

379,

-3,

5

5

0

1

5

I

7

?

c

18r 5

20,1
_ lrl

,0
,1
ir5

1r3
t:'

25

?5

12,

133

117

+'13

219

314

- 1411

1 30,5
1 30,7

- 0r2

1r7

1r5
+ 1413

0r2
012

T ruthühner Bi enenvöl ker6änse Enten
Schl acht- und

llasthähne und

-hühner ei nschl .
der hierfür

bestimmten Küken

sonsti ge

Hähne

-15-

0r0

0r0

4r4
4r4

192,1

198,2

- 3r1

57r7

54,0
+ 5rg

22,2

25,4

- 12,5

76,4
72,5

+ 5r4

237,7

259,?

- 8r3

411

412
)',

0r6

o:u



Jah r

L anci

l{i eder-
sachsen

Nordrh. -
lJestf .

Hessen

422,2

991, 5
0(R 1

905, 5

843,0

786,2

7 42,5

- 5r5

141,6

13u,4

lllr5

414

418

- 7r9

0r1

url
la

10,7

11,3

- 416

0r1
n1
"t I

- 418

181 14
116,1

178,5

175,9

15i,9
137 ,5
128,1

111,3

102,2

- 8r1

Ein-
hei t 1 Pferde-

5. Viehhalter*)

Schwei ne- Sch af- eE en-Z hner-Hü

1 964

1 965

1 965

1 957

1 968

195 9

1 970

197i

1972

Schlesy.- .1972 
1

Hol st. 19i1 1

Hamburs 1972 1 000

1971 1 000
I
P

B remen

1972 1 000

197i 1 000

1972 1 000

19ii 1 000
c!

'1972 1 000

1971 1 000
d/

1972 1 000

1971 1 000

Rheinld.- '1972 i
Pfalz ß11 1

Barien- 1972 1

l{ürttb9. 197.1 1

B 1972 1 C00

1.071 1 00ü
q

1972 1 000

19i1 1 000

197? 1 C0)

1971 1 000

Saarl and

837, i
757,5 5,1

107,1 6,2
650,5 7,3
- 6,7 +16,5

1 000

1 000

1 000
'1 

000

1 000

1 000

1 000

1 000

1 000
7

283,9
Zqa,3

203,1

175,4

153,4

136, 3

123,3

111,9

114,4

- lr0

5,

5,
7,

1,

1,

7,

21,
28,

ü

insge- lli I ch-
sam t k uh-

Amnen-

und

|!1utter-

kuh-

Gänse- Inten- T rut-
h0hner-

51,3

44r7

40,6

35,1

SUrl

23,0
20,0

16r4
14r 5

1115

09'1,6

051,6 i 000,5
165,4

990,9

904, B

771,5

632, g

450,5

304,6

15C, i
053,8

urL

qno

58, B

- 13,3

3r6

s, I

- 1313

193,4

199, B

- Br2

14-q,9

159,4

'1115

98,6

111,0

' 1112

59,7

84,3

- 1713

223,1

235,0

- 511

2

I

1

1

1

1

1

1

:

J
q

5

I
5

1

1

I

1

1

1

1

C

C

5

I
?

5

1

3

7

2+

49, 4

40r 5

32,3

25, 3

22,0
1.J7tJrl

,10,5

456,5

349,3

3C8,7

273,1

178,9

085

028

930

869

-6

44,

41,
li)

43,
1,5,

45,

4t,
48,

5C,

4,
l,

1,

216

215
+ 1rz

lrB
noUl u

lrx

i\ n
"tw

255,

?76,

- 7,

,r: uu:onn

88,9

70,6
59,4

.103, 
5

BB,4

59,1

62,1

5c,6
616

-719

nach Ländern

000

000

U

1

2

I
3

t

0
n

2

+

+

0r1
ntu,r
116

0r8

ür5

43,4

noJtJ

0r7
*38, i

0,
0,

6,

Trl uru
tt14 0,0
6,9 -23,C

+

4

5

0

0

9

4

3

+

3rC

3r3

- 8,?

Jt

4

?+

c,1
n1vr'

cr1
nlo:u

93,5 75,6 ?,5
99,3 91,1 2,2
5r7 - 5r8 +15,0

lrb
1r8

0,4
0r4

* Brl

2 121,7

5 127,9

B - 4r8

105, B 2,1
112,4 1,9
- 5,9 +10,0

33

37

11

0r8
0r9

11,?

3?,

33,

4,

0 24,9 0,7
7 29,5 0, 7

9 -15,5+3,5

0,5 c,3 0,0
0,6 0,1 0,0

- 4,9 - 1516 + 2,8

0,4 0,0
0,4 c,0

- 5rB *10,5

TU,

0,
EJ,

11, B

13, 9

lx ,l
0r3

0,3
- 8,7

?,

4,
ou,

0r3

0r4

Br5

7r0

8,0
13, 1

3r7

0r7
+1L,,,

1r3
4')llJ

0r1

?q-, -
Jl J

lJrL

0r3

0r3

- 5,?

26r7

27,3

- 2r3

10, 5

10,9
10

14rl
1512
?tr

16,0

16,5

-1/ -,1

1r,.,,
1r4

* 1rz

0r8

167,3

179,4

- 5rg

0r5

0r5

- 5rg

114,7

124,1

- 7r5

92,0

98,4

- 616

6?,2

67, I
- Br4

154,1

152,1
cn
-,v

231,6

251,4

- 5r5

l15
8,4

I t/, .t

3 '18, 
1

a 20,1

I - 1C,0

nn
cr0

' 11,2

cr0
0ro

- 17,9

lrB
a4Lr I

- 14,3

lru
111

- i5,6

0rB
naUl J

- 11,8

?,3
216

- 1114

411
t5,rw

- 9r5

0r3
n?urJ

- 15,0

0r0

c,o
* 7rC

Url
0r1

- 2r3

4

1i,3 1,7
1111 1,9
1, B - 11,1

0,1 0,0
0,1 0,0

1,3 - 14,3

12,1

1?,2
+ 316

4rl
4r4

+ 5r2

+

5
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ffi'.]aufiges Ergebnis.
1) Die Angaben in Prozent (ij) stelten die Zu- (+) bzw. Abnahme (-) tSlZ ge9en.1-c71 dar.
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